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Einleitung des Autors Adam Weishaupt

Ich habe mich in der Einleitung zu meiner Apologie schon oft darauf berufen, dass das System der
Illuminaten  von  einem  grossen  Grad  der  Unvollkommenheit  ausgegangen  sei,  dass  es  sich  aber
späterhin,  durch  eben  diese  Unvollkommenheit,  zu  einem  sehr  hohen  Grad  der  Vollkommenheit
verbessert habe. In der Apologie selbst werde ich mich noch oft darauf berufen. Ich kann mir vorstellen,
dass jeder Leser, in einer Sache, wo man so leicht und vielfältig getäuscht wird, nicht bloss glauben,
dass er lieber selbst sehen und urteilen wolle, dass er gründliche überzeugende Beweise fordern werde.
Wie kann ich dieses gerechte Verlangen besser, als durch die wirkliche Vorlegung aller Grade und der
ganzen Einrichtung erfüllen? ---  Hier  sind  sie  also.  Man müsste  mir  ganz  ausserordentliche  Gaben
zutrauen,  wenn  man  mich  beschuldigen  wollte,  dass  ich  erst  seit  kurzem  dieses  ganze  System
entworfen, um die Beschuldigungen meiner Gegner zu widerlegen. Sollte es nötig sein, so könnte ich
selbst in Bayern vormalige Mitglieder namhaft machen, welche einige dieser Grade, so wie sie fertig
geworden, schon vor den ausgebrochenen Stürmen erhalten haben. Ich selbst habe in Ingolstadt noch
daran gearbeitet: und was statt aller Beweise dient, so müssen sich meine Zuhörer erinnern, das ich das
in meiner Apologie des Missvergnügens im dritten Gespräch vorgetragene System über den Ursprung
des Übels , unter andern philosophischen Systemen öffentlich vorgetragen habe. Wäre aber auch dies
alles nicht geschehen, so würden diese Grade noch meinen Hauptsatz beweisen, dass ich meine ersten
rohen und unverdauten Begriffe sehr verbessert habe, dass die ersten Verirrungen die Grundlage und
Quelle dieser Verbesserungen geworden. Da einige von diesen Graden schon gegen vier Jahre alt sind,
so kann ich den geneigten Leser versichern, dass sich meine Begriffe seitdem auf ein neues geläutert
haben,  dass  ich  also  manches  ändern  würde,  was  ich  hier  unabgeändert  vorlege,  um  meinem
Versprechen getreu zu bleiben. So verschieden die Urteile der Leser ausfallen mögen, so hoffe ich doch
allen darin übereinkommen, dass die in diesen Graden aufgestellten Grundsätzen fähig seien, Menschen
für  diese  Grundsätze  empfänglich zu  machen,  sie  danach zu bilden  und in  wirkliche  Ausübung zu
bringen.  Ich  kann  aber  versichern,  dass  es  möglich  sei,  dass  ich  einige  Mitglieder  wirklich  dazu
gestimmt habe; und ich würde noch grössere Beweise dieser Möglichkeit geliefert  haben, wenn die
ausgebrochenen Stürme (1787 Notabelnversammlung, auch Assemblées des notables, und Beginn der
Französischen Revolution) den besten Lauf meiner Arbeit nicht mit einem mal unterbrochen hätten, und
ich glaube, der Leser hat Beispiele an meinen Zöglingen gesehen, welche mein Vorgehen bestätigen.

Diese Grade erscheinen also, um das Publikum zu überzeugen, dass ich die Wahrheit rede, dass
der Gedanke an eine weitere Fortsetzung des Ordens bei mir gänzlich erloschen ist, dass ich viel und
allseits Gutes gewollt habe, dass ich nur aus Mangel einer besseren Einrichtung gefehlt habe. – Und nun
wandert  hin,  unter  die  Augen  des  Publikums,  an  das  Licht  der  Sonne,  ihr  meine  späteren
Überzeugungen, ihr so sehr gefürchteten Kinder der Finsternis und Nacht! Rettet nun die Ehre eures
Urhebers, der euch in dieser Finsternis zurück hielt, um, wie er glaubte, mehr und besser zu nutzen. Ihr
habt euren wohlmeinenden Vater düstere und trübe Tage gemacht. Zieht nun hin, und erfahrt das Urteil
der Welt, und benehmt denen, zu deren Glück ihr bestimmt ward, ihr unbegründetes Misstrauen und
Furcht.  Macht  nun,  denn das seid  ihr  schuldig,  (oder aller  Glaube an eure Wahrheit  wankt)  so viel
glückliche Menschen, als ihr unglücklich gemacht habt. Beweist meinen Mitmenschen, Freunden und
Feinden, bekannten und unbekannten, dass ich nicht für mich, dass ich nur für sie gelebt habe, dass ich
sie noch immer schätze und liebe; aber sagt ihnen zugleich, dass sie es mir, so wie allen, die vor mir ein
gleiches versucht haben, sehr übel vergolten. Sagt ihnen, wenn ihnen diese System zu idealistisch zu
platonisch, zu übertrieben scheinen sollte, dass ich also das Gute übertrieben haben, dass also ihre
Unruhe und Furcht sehr unbegründet  waren,  dass sie sich eben darum nicht weiter  wundern,  dass
tausend Fehler geschehen sind, ehe die Schauspieler geübt, und die Muster gebildet waren. Sagt ihnen,
dass sie in der Regel recht haben, wenn sie von geheimen Gesellschaften nur böses vermuten; aber zu
gleicher Zeit dient ihnen zum Beweis, dass auch diese Regel, nicht ohne Ausnahme sei. --- Und nun
gehabt euch wohl, und ziehet hin.

PS: Auszug aus Wikipedia. Der Illuminatenorden (lateinisch illuminati ,die Erleuchteten‘) war
eine kurzlebige Geheimgesellschaft mit dem Ziel, durch Aufklärung und sittliche Verbesserung die Herrschaft
von Menschen über Menschen überflüssig zu machen. Der Orden wurde am 1. Mai 1776 vom Philosophen und
Kirchenrechtler Adam  Weishaupt  in  Ingolstadt gegründet  und  existierte  bis  zu  seinem  Verbot  1784/85
vornehmlich im  Kurfürstentum Bayern.  Zahlreiche  Mythen und  Verschwörungstheorien  ranken sich um das
angebliche  Fortbestehen  dieser  Gesellschaft  und  ihre  angeblichen  geheimen  Tätigkeiten,  darunter  die
Französische Revolution, der Kampf gegen die katholischen Kirche und das Streben nach Weltherrschaft.
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